Weihnachtsfeier der Jaguar Freunde Südwest
Am Samstag, den 13. Dezember, fand unsere Weihnachtsfeier – wie bereits im letzten Jahr – im Winzerhof Rauenberg statt. Schon bei der Anfahrt war die besondere Stimmung spürbar: Rechts und links der Einfahrt begrüßten uns festlich geschmückte Wichtel-Thuja und sorgten sofort für einen weihnachtlichen Rahmen.
Auch unser Saal war wieder ganz im Zeichen der Jaguar Freunde Südwest gestaltet. Mit Jaguar-Dekoration, liebevoll vorbereiteten Menükarten und einer kleinen Süßigkeit an jedem Platz wurde deutlich, wie viel Herzblut erneut in die Vorbereitung geflossen war (Dank an das Deko-Team!!!). Besonders schön: Jeder Gast fand an seinem Sitzplatz bereits den neuen Jaguar-Kalender vor.
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die ihre Fahrzeugbilder für den Kalender zur Verfügung gestellt und an Wolfgang geschickt haben. Ohne diese Unterstützung wäre dieser tolle Kalender nicht möglich gewesen – vielen Dank!
Passend dazu gab es auf der Rückseite der Menükarte ein kleines Quiz: Welches Fahrzeug ist in welchem Monat zu sehen – und wem gehört es? Schon während des Abends wurde eifrig gerätselt. Die Auflösung erfolgt beim nächsten Stammtisch und wird zusätzlich im Februar-Rundbrief veröffentlicht, sodass auch diejenigen, die bei der Weihnachtsfeier nicht dabei sein konnten, noch ein wenig mitraten dürfen.
Ab 18 Uhr trafen nach und nach die Gäste ein, und der Abend begann mit einem Sektempfang im gemütlichen Vorraum. Die Stimmung war von Anfang an offen, herzlich und ausgelassen. Gegen 18:30 Uhr ging es gemeinsam in den Saal, wo das Sprecherteam mit einer kurzen Ansprache auf das vergangene Jahr zurückblickte und einen Ausblick auf den weiteren Verlauf des Abends gab.
Ein fester Bestandteil war auch diesmal die Jahresrückschau von Karin, die uns mit Bildern durch die vergangenen Monate führte. Auch ihr an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die Mühe und die schöne Zusammenstellung.
Ein besonderer Beitrag kam von Rolf, der einen Fernsehbeitrag aus dem Gründungsjahr der Jaguar Freunde Südwest mitgebracht hatte. Sehr interessant und zugleich nachdenklich – ein Gedanke zog sich dabei klar durch den Beitrag: Dieses Hobby funktioniert nur dann wirklich gut, wenn auch die Partnerinnen und Partner dahinterstehen und mitziehen. Ein Punkt, der vielen aus eigener Erfahrung vertraut ist.
Ergänzend dazu zeigte Reinhard noch einmal einen Zusammenschnitt mit Impressionen, der bereits auf der Jubiläumsausfahrt zu sehen war. Auch dieser Rückblick sorgte für viele Erinnerungen und Gespräche.
Zwischen Vorspeise, Hauptgang und Dessert wurden wir den ganzen Abend über musikalisch begleitet. Utami und Gerd sorgten mit ihrer Musik für eine entspannte, fröhliche Atmosphäre und haben den Abend spürbar bereichert. Auch Euch beiden dafür ein herzliches Dankeschön.
Besonders wichtig war uns an diesem Abend auch, Danke zu sagen – nicht nur an die Aktiven selbst, sondern ausdrücklich auch an ihre Partnerinnen und Partner. Denn vieles, was im Club geleistet wird, kostet Zeit, Engagement und Verständnis im privaten Umfeld. Als kleines Zeichen der Wertschätzung erhielten daher die Paare Daniela und Joachim, Anette und Jörg, Agneta und Karl, Anke und Boris sowie Marion und Bernhard ein kleines Präsent – als Dankeschön dafür, dass sie den Einsatz ihrer Partner für den Club mittragen und unterstützen.
Die Gespräche an den Tischen waren lebendig und herzlich. Besonders schön war, dass auch neue Mitglieder, die erst im Laufe dieses Jahres zu uns gestoßen sind, an diesem Abend dabei waren. Sie wurden sofort offen aufgenommen und fühlten sich sichtlich wohl.
Das Essen war fein, der Ablauf stimmig und alles lief ruhig und reibungslos. Ein großes Dankeschön gilt daher auch allen, die im Hintergrund zum Gelingen des Abends beigetragen haben: dem Deko-Team, Karin, Rolf, Reinhold, Utami und Gerd, sowie allen weiteren Helferinnen und Helfern.
Mein persönliches Fazit: Es war ein rundum gelungener Abend mit großartigen Gästen, einer sehr schönen Stimmung und vielen guten Gesprächen. Fast schade, dass um Mitternacht Schluss sein musste – ein wenig länger hätte man es gut noch ausgehalten.
Wir blicken dankbar auf diesen Abend zurück und freuen uns schon jetzt auf ein ebenso schönes Wiedersehen im nächsten Jahr.
